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ich erlaube mir, mein erstes 
Vorwort in der Gemeinde- 
zeitung etwas persönlicher zu 
schreiben, denn es erfüllt 
mich mit großer Dankbarkeit, 
aber auch mit Demut, dass ich 
seit Ende April das Amt des 
Bürgermeisters unserer Hei-
matgemeinde übernehmen 
darf. Es ist eine Aufgabe, die 
ich mit viel Respekt, Verant-
wortungsbewusstsein und 
ehrlicher Freude antrete. 
Denn ich bin überzeugt: Un-
sere Gemeinde hat unglaub-
lich viel Potenzial. Und ich 
möchte meinen Beitrag leis-
ten, dieses Potenzial zu heben.

Was mich besonders moti-
viert, ist mein unerschütterli-
cher Glaube daran, dass  
Veränderung möglich ist. 
Nämlich auch, oder gerade 
dann, wenn andere sagen: 

„Das geht nicht.“ Solche Aus-
sagen wecken in mir den Ehr-
geiz, genauer hinzusehen 
und nach Lösungen zu su-
chen. Ich glaube an den Mut 
zum Andersdenken. An neue 
Ideen. An Machbarkeit, wenn 
man nur will.

Natürlich stehen wir als  
Gemeinde auch vor Heraus-
forderungen, die es zu bewäl-
tigen gilt. Vor allem möchte 
ich nicht, dass junge Men-
schen und Familien das Ge-
fühl haben, wegziehen zu 
müssen, um sich eine Zukunft 
aufzubauen. Ich möchte ih-
nen die Chance geben, hier in 
Bad Mitterndorf zu bleiben 
denn unsere Gemeinde soll 
auch für die nächste Generati-
on lebendig bleiben. Genau-
so wichtig ist mir aber, dass 
auch ältere Menschen sich 
bei uns gut aufgehoben füh-
len, in ihrer vertrauten Umge-
bung, in ihrer Heimat. Sie sol-
len wertgeschätzt werden 
und hier gut und würdevoll 
leben können.

Von klein auf habe ich  
gelernt, Verantwortung zu 
übernehmen. Nicht aus der 
zweiten Reihe Kritik zu üben, 
sondern mitzugestalten und 
selbst anzupacken. Diese Hal-
tung prägt mein gesamtes 
politisches Denken und Tun. 
Das ist auch der Grund war-
um ich mich entschieden 
habe, mich kommunalpoli-
tisch zu engagieren und war-
um ich heute bereit bin vor-
anzugehen. Mir geht es nicht 
darum mich in den Vorder-
grund zu stellen. Mir geht es 
darum, gemeinsam etwas für 
Bad Mitterndorf zu bewegen. 
Ich glaube an das Miteinan-
der, über Parteigrenzen hin-
weg. 
Dem Bürgermeisteramt  
stehe ich mit dem nötigen Re-
spekt gegenüber und sehe es 
durchaus als Herausforderung, 
auch wenn ich schon viele Jah-
re Erfahrung in der Kommu-
nalpolitik mitbringe – dieser 
Schritt ist doch ein besonderer. 
Vieles muss neu gedacht, vie-
les neu gelernt werden. Zur-
zeit befinde ich mich mitten in 
einer intensiven Phase des Ein-
arbeitens, aber ich freue mich 
auf diesen Weg, den ich mit 
Menschlichkeit und Engage-
ment gehen werde. 

Liebe Bad Mitterndorferinnen und Bad Mitterndorfer,

Bürgermeister Herbert Hansmann

VORWORT

In diesem Zusammenhang ist 
es mir ein besonderes  
Anliegen, mich bei meiner Fa-
milie und meinen Freunden 
zu bedanken. Ohne ihre Un-
terstützung, ihren Rückhalt 
und ihr Verständnis wäre die-
ser Schritt nicht möglich ge-
wesen. Sie geben mir Kraft, 
ermutigen mich und stehen 
hinter mir, auch dann, wenn 
es einmal herausfordernd 
wird. Dafür bin ich zutiefst 
dankbar.

Ich freue mich auf die  
Zusammenarbeit mit allen 
Fraktionen im Gemeinderat, 
mit den engagierten Mitar-
beitern und den Bürgern der 
Gemeinde. Ich bin überzeugt: 
Wenn wir offen miteinander 
sprechen, respektvoll mit Un-
terschieden umgehen und 
das Gemeinsame über das 
Trennende stellen, können 
wir viel bewegen. Es freut 
mich auch, das Neue Markt-
blatt als unabhängiges Infor-
mationsblatt der Marktge-
meinde weiterzuführen und 
bedanke mich an dieser Stelle 
bei allen, die daran beteiligt 
sind!

Bürgermeister 

Herbert Hansmann

IMMOBILIEN VERWALTUNG
Gerhard Grill

Thörl 91 
8983 Bad Mitterndorf 

T 0043 3623 2466 
M 0043 676 630 14 89 

hausverwaltung@gerhard-grill.at 
www.gerhard-grill.at

GANZ PERSÖNLICH   BESTENS BETREUT
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Liebe Bürgerinnen und  
Bürger,
ich möchte mich für das  
Vertrauen bedanken, welches 
uns entgegengebracht wur-
de und mit großer Freude bli-
cke ich meiner Tätigkeit als 1. 
Vizebürgermeister entgegen. 
Das Team der FPÖ besteht 

nierung der Grimminghalle, 
die Förderung der Feuerweh-
ren, die Absicherung unserer 
landwirtschaftlichen Betrie-
be, aber auch die Weiterent-
wicklung der sozialen Infra-
struktur wie betreubares 
Wohnen im Alter, Essen auf 
Rädern oder die Unterstüt-
zung für junge Familien beim 
Zugang zu leistbarem Wohn-
raum.

Auch unsere Verantwortung 
für die Jugend ist uns ein gro-
ßes Anliegen: Wir setzen uns 
für gut ausgestattete Schulen 
und Kindergärten in allen 
Ortsteilen ein, fördern Lehr-
linge, Studierende und Verei-
ne mit aktiver Jugendarbeit. 
Gleichzeitig wollen wir den 
sanften Tourismus und das 
kulturelle Leben stärken – mit 
neuen Ideen aber auch der 
Sanierung bestehender Frei-
zeitangebote oder Klein-
schanzen. Wichtig ist uns 

aus erfahrenen Persönlichkei-
ten, engagierten jungen 
Menschen, Vertretern aus al-
len Ortsteilen, mit dem Ziel 
ein möglichst breites Spekt-
rum unserer Bevölkerung ab-
zubilden und damit die Be-
dürfnisse und Anliegen aller 
Generationen und Ortsteile 
in den Mittelpunkt zu stellen. 
Ich freue mich auf die kom-
menden Jahre, mit einem kla-
ren Blick auf das, was unsere 
Gemeinde braucht und das 
mit einem engagierten Team, 
das bereit ist, Verantwortung 
zu übernehmen.

Wir haben ein Programm er-
arbeitet, das viele zentrale 
Themen aufgreift. Wir wollen 
unsere Gemeinde zukunftsfit 
machen, mit Projekten, die 
sowohl die Lebensqualität 
unserer Bevölkerung als auch 
die regionale Entwicklung 
stärken. Dazu zählt etwa die 
veranstaltungsrechtliche Sa-

Vizebürgermeister(in) am Wort

1. Vizebürgermeister Kurt Berger

VORWORT

auch die Weiterentwicklung 
der Mobilität, beispielsweise 
mit einem Carsharing-Ange-
bot, mehr Klimatickets mit 
kostenloser Nutzung für Fa-
milien oder auch die Ent-
schärfung der Unfallhäu-
fungspunkte auf der B145. 

Dies ist ein Auszug daraus, 
wie wir dazu beitragen wol-
len, Bad Mitterndorf weiter-
hin positiv zu entwickeln. Da-
bei ist eine konstruktive Zu-
sammenarbeit im Gemeinde-
rat und auch ein offener, res-
pektvoller Dialog mit den 
Bürgern unserer Gemeinde 
erwünscht. Denn nur ge-
meinsam können wir gestal-
ten, was uns allen am Herzen 
liegt: eine lebenswerte, zu-
kunftsfähige Heimat für alle 
Generationen.

Mit herzlichen Grüßen

1. Vizebürgermeister 

Kurt Berger

Seit gut eineinhalb Monaten 
ist die neue Gemeinderegie-
rung im Amt, die Ausschüsse 

Ein besonderes Anliegen war 
uns von Beginn an der  
Bereich Soziales. In den  
ursprünglichen Ausschuss-
planungen war dieser zent-
rale Lebensbereich nicht vor-
gesehen. Wir haben uns er-
folgreich dafür eingesetzt, 
dass soziale Themen einen 
festen Platz in der Ausschuss-
arbeit erhalten. Denn Sozia-
les betrifft uns alle – ob es 
um Kinderbetreuung, Pflege, 
leistbares Wohnen oder Teil-
habe im Alter geht.

Politik bedeutet, hinzuhören, 
hinzusehen und Verantwor-
tung zu übernehmen. Wir 
werden dort aktiv sein, wo es 
notwendig ist – konstruktiv, 
verlässlich und mit offenem 

sind konstituiert und die po-
litische Arbeit hat begonnen. 
Auch wir als Fraktion bringen 
uns ein – mit klaren Vorstel-
lungen, sachlicher Kritik und 
der Bereitschaft zur Zusam-
menarbeit, wo es dem Wohl 
der Gemeinde dient.

Gerade in der Kommunal- 
politik geht es weniger um 
Parteipolitik als um konkrete 
Lösungen für die Menschen 
vor Ort. Uns eint – über alle 
Fraktionen hinweg – das Ziel, 
unsere Gemeinde weiterzu-
entwickeln und lebenswert 
zu gestalten. Dieses gemein-
same Verständnis ist eine 
wichtige Grundlage für die 
kommenden Jahre.

2. Vizebürgermeisterin Veronika Grill

Blick für die Anliegen der  
Bürgerinnen und Bürger.

Die Herausforderungen sind 
groß, aber wir sind über-
zeugt: Mit Zusammenarbeit, 
gegenseitigem Respekt und 
einem klaren Blick auf das 
Wesentliche können wir als 
Gemeinde viel bewegen. Wir 
freuen uns darauf, diesen 
Weg gemeinsam zu gehen.

Abschließend wünschen wir 
euch einen wunderbaren 
Sommer und erholsame  
Ferien allen Schülern

Herzlichst,

eure Vroni
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Gemeinderatssitzung

• Angelobung der neuen Gemeinderatsmitglieder unter  
Anwesenheit von Bezirkshauptmann Mag. Nico Groger

• Wahl des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes
• Bestellung der besonderen Gemeinderatsfunktionen sowie 

Festlegung der Fach-Verwaltungsausschüsse für die Ge-
meinderatsperiode 2025-2030

• Übertragungsverordnung der örtlichen Straßenpolizei  
an den Bürgermeister

• Bebauungsplanes B57-00 „Reith II“
• Vergabe Straßenarbeiten „Bad Mitterndorf 2025“ (König-

gasse, Heislgasse und Kleinflächen) ergeht an Billigstbieter 
Firma Strabag AG mit € 449.676,17 brutto 

• Auflage des Entwurfes des Örtlichen Entwicklungskonzep-
tes 1.0 in der Fassung der Änderung Vf. 1.03 „Dezentrale  
Gastronomie- und Beherbergung/Hollhaus“ und des Ent-
wurfes des Flächenwidmungsplanes 1.0 in der Fassung der 
Änderung Vf. 1.05 „Dezentrale Gastronomie- und Beherber-
gung/Hollhaus

• Nachtrag zum Pachtvertrag vom 21.07.2020, GrdStk. 1169, 
67316 Tauplitz

• Dienstbarkeitsvertrag Wassergen. Kainisch GrdStk. 1781/2 
und 1785/2 je 67008

• Löschungsbewilligung 67008 Pichl, Wasserleitung k.k.priv. 
Kronprinz-Rudolfbahn

Bei den Gemeinderatssitzungen am 24. April und 8. Mai 
2025 wurde Folgendes beschlossen:beschlossen:

Termine nach Vereinbarung  
0676/777 37 88

8983 Bad Mitterndorf Nr. 28                          email: mi.l@gmx.net
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Gemeindevorstand

• Instandhaltung Kläranlage durch Firma Tschuda, netto  
€ 4.041,96

• Abschluss Stromnetz-Zugangsvertrag Pichl 12 (vorher  
ÖBf-AG)

• Vergabe des Auftrages für Bodenmarkierungen für das Jahr 
2025 an die Firma Parplatzprofi Papai KG um netto € 8.000,–

• Förderung Skisaisonkarten von 72 Kindern á € 50,–
• Forderung Pönale von Firma Thoman & Fuchs in der Höhe 

von € 24.500 und Firma MIH € 10.000 (Glasfasergrabungen)
• Ankauf LKW lt. Voranschlag 2025 Mercedes Arocs 5 um  

€ 236.201,– bei der Firma Pappas Steiermark
• Ankauf Rasentraktor im Wert von € 2.500,–
• Vereinsförderung 2025 in Höhe von € 64.200,–
• Errichtung Barrierefreies WC im Kurpark mit geschätzten 

Kosten von ca. € 30.360,– Finanzierung aus dem Kurfonds 

• Ankauf 14 Stück Isolierboxen für Essen auf Räder
• Ankauf 30 Stk. Kinderbücher von Julia Seebacher 
• VS Knoppen Ausbesserungsarbeiten bei WC-Anlagen
• Sanierung der L 730 ab Schrottshammer bis B 145 
• Blumenbetreuung Tauplitz € 550,–
• Zurverfügungstellung Dorfsaal Tauplitz für Akkreditierun-

gen für den Schiflugweltcup 2026 
• Übernahme der Kosten für Jause bei Müllsammelaktion
• Zusatzbus Schülergelegenheitsverkehr Kainisch ab Bad  

Mitterndorf nach Knoppen und Kainisch um 12:25 Uhr, Preis 
pro Schultag netto € 118,54 

• Übernahme Homologationsgebühr in der Höhe von  
€ 762,05,– WSC Bad Mitterndorf an Ski Austria, 

• Übernahme Kosten Baggerung bei Loipe Kanzler

Bei den Gemeindevorstandssitzungen am 8. April und 12. Mai wurde unter anderem Folgendes beschlossen:

GEMEINDEVORSTAND

Das Militärkommando Steiermark sucht noch  

Grundstückseigentümer, die bereit sind, ihre Flächen 

für den Zeitraum 

von 25. August bis 5. September 2025 

zur Verfügung zu stellen.

 Im Rahmen der Einsatzvorbereitung wird das Anlanden 

und Starten mit Hubschraubern auf Landeplätzen im 

freien Gelände, insbesondere auch im Hochgebirge, bei 

unterschiedlichsten Wetterbedingungen geübt. 

Kontaktaufnahme mit ADir Daniela Lenz, 

MilKdoST Referentin Umweltschutz, 

Tel.-Nr.: 0664 622 64 97.

Hochgebirgslandelehrgang 
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lungen kennenzulernen. Ziel 
dieser regelmäßigen Treffen 
ist es, den optimalen Betrieb 
von Kläranlagen sicherzu-
stellen, im Sinne einer wirt-
schaftlich eff izienten Be-
triebsführung ebenso wie im 
Sinne des Umweltschutzes. 
Denn nur durch den fachge-
rechten Betrieb kann der 
Hauptzweck einer Kläranla-
ge, der Schutz und die Rein-
haltung unserer Gewässer, 
garantiert werden. Dies setzt 
gut ausgebildetes, laufend 
geschultes Personal voraus.

Im Rahmen der laufenden 
Aus- und Weiterbildung des 
Kläranlagen-Fachpersonals 
fand kürzlich die Nachbar-
schaftstagung des Österrei-
chischen Wasser- und Ab-
f a l l w i r t s c h a f t s ve r b a n d 
(ÖWAV) Kläranlagen Steier-
mark im Hotel Kogler statt. 

Zweimal jährlich treffen sich 
die Klärwärter der Region, 
um sich über aktuelle The-
men des Anlagenbetriebs 
auszutauschen, Erfahrungen 
zu teilen und neue Entwick-

Die Kläranlagen-Nachbar-
schaften, die vom ÖWAV ge-
meinsam mit den Bundes-
ländern getragen werden, 
sind Zusammenschlüsse von 
den Betreibern kommunaler 
Abwasseranlagen. In der 
Steiermark betreut die Abtei-
lung 15 des Landes rund 250 
Kläranlagen in insgesamt 
neun Nachbarschaften.
Das vielseitige Programm 
der Tagung beinhaltete u. a.:
• Besichtigung der Kläranlage 
Bad Mitterndorf
• Praxisberichte zu Durch-

flussmessungen und Ener-
giegewinnung aus Abwasser
• Vorstellung und gemeinsa-
me Nutzung des Kläranla-
genportals
• Diskussion aktueller Daten 
im Leistungsnachweis und 
Zustandsbericht

Der persönliche Austausch 
und die fachliche Vernet-
zung unter den Betreibern 
spielen dabei eine zentrale 
Rolle. 

Kläranlagen Fachtagung in Bad Mitterndorf

AUS DER GEMEINDESTUBE

Bei der Besichtigung unserer Kläranlage. Das neue Kläranlagenportal wird vorgestellt. 

auftritt. Das Abwasser sucht 
sich dann andere Wege. Sind 
Gebäude nicht gegen Rück-
stau aus dem Kanal gesichert, 
kann Abwasser über WCs, 
Waschbecken, Bodenabläufe 
etc. in den Keller eindringen 
und große Schäden an Haus-
technik, Einrichtung etc. ver-
ursachen. 

Maßnahmen gegen 
Rückstau aus dem Kanal:
Alle Räume mit Ablaufstellen 
unter der Rückstauebene, 
meist im Keller, müssen gegen 
eindringendes Abwasser aus 
dem Kanal geschützt werden. 
Hauseigentümer*innen sind 

Rückstau im Kanalnetz kann 
verheerende Folgen haben. 
Hausbesitzer*innen müssen 
im Eigeninteresse ihre Keller 
vor Überflutung schützen. 
Durch den Klimawandel 
nehmen Starkregenereig-
nisse zu und führen ver-
mehrt zur Überlastung des 
Kanalsystems. 

Rückstau entsteht, wenn ent-
weder mehr Wasser in den Ka-
nal eingeleitet wird als abflie-
ßen kann (Starkregen, Fehl-
einleitung von Regen- oder 
Drainagewasser in den 
Schmutzwasserkanal), oder 
ein Abflusshindernis im Kanal 

dafür selbst verantwortlich.
• Abwasserhebeanlage: Für  
regelmäßig genutzte Anla-
gen wie WC, Dusche oder 
Waschmaschine ist eine Ab-
wasserhebeanlage (Pumpe) 
die beste Lösung. Sie hebt das 
Abwasser sicher über die 
Rückstauebene hinaus.
• Rückstauklappen: Bei Einfa-
milienhäusern können für  
selten benutzte Ablaufstellen 
auch Rückstauklappen instal-
liert werden. Bei WCs sind 
Rückstauklappen nur dann 
zulässig, wenn es ein zweites 
WC oberhalb der Rückstaue-
bene gibt, denn bei Rückstau 
ist die Rückstauklappe ge-

schlossen und das daran an-
geschlossene WC nicht be-
nutzbar. Rückstausicherun-
gen, egal welcher Art, sind je-
doch nur dann wirksam, 
wenn sie regelmäßig gewar-
tet und richtig bedient wer-
den. Lassen Sie sich zur pas-
senden Lösung unbedingt 
von Instal lateur *innen, 
Baumeister *innen oder 
Ziviltechniker*innen beraten. 
Ab sofort gibt es eine kosten-
lose Broschüre, die in allen 
Ausseerland Gemeinden auf-
liegen. Nähere Infos auch un-
ter: www.denkklobal.at oder 
beim Team des Wasserver-
bandes Ausseerland.

Wie schütze ich meinen Keller vor
Überflutung durch Rückstau?
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AUS DER GEMEINDESTUBE

kleineren Arten von Stief-
mütterchen sind vom Ver-
biss betroffen. Abwehrmaß-
nahmen gegen diese hungri-
gen „Gäste“ sind auf Grund 
der Größe des Friedhofes lei-
der nicht möglich. 

Das Problem mit dem Wild-
verbiss wurde sehr wohl 
auch mit Vertretern der  
Gemeindejagd diskutiert, 
wobei festgehalten werden 
kann, dass im Friedhof kraft 
Gesetzes das Wild weder auf-
gesucht, getrieben noch  
erlegt werden darf. Experten 
beruhigen jedoch und ver-
weisen darauf, dass abgebis-
sene Blütenblätter wieder 
nachwachsen. Dies kann 
durch die Beobachtung über 
einen längeren Zeitraum hin 
bestätigt werden.  

Eine Entschädigung für die 
Grabbesitzer ist gesetzlich 
nicht vorgesehen und bitten 
wir daher um ihr wohlwol-
lendes Verständnis. Mittler-
weile hat sich die Situation 
vollständig beruhigt, da die 
Rehe durch die üppige Vege-
tation genug Nahrung fin-
den und nicht mehr in den 
Friedhof angelockt werden. 

Sehr geehrte Grabbesit-
zer/innen des Friedhofes 
Bad Mitterndorf!

Vereinzelt erreichen uns  
Beschwerden verärgerter 
G emeindebürger/ innen, 
welche über Schäden an 
Grabstätten, die durch Wild-
tiere entstanden sind hin-
weisen. Der Friedhof gilt für 
viele Menschen als Oase der 
Ruhe. Er ist nicht nur ein Be-
stattungsplatz mit seinen 
zahlreichen liebevoll mit Blu-
men gestalteten Gräbern, 
sondern gilt auch als Grünan-
lage und ist damit auch ein 
beliebter Lebensbereich für 
viele nützliche und schüt-
zenswerte Tiere. 

Rehe suchen in erster Linie 
Nahrung, die sie bei der 
reichhaltigen Vegetation auf 
dem Friedhof finden. Insbe-
sondere im Frühjahr, wenn 
die Natur noch nicht weit ge-
diehen ist und die Futter-
quellen im Wald knapper 
sind, finden diese Wildtiere 
zu den Grabstätten, wo die 
Pflanzen eine willkommene 
Bereicherung ihres Speise-
plans darstellen. Vorwie-
gend die Blütenblätter der 

Wildschäden im Friedhof
 Bad Mitterndorf
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Das war das Narzissenfest 2025

TOURISMUS

Ein geniales Narzissenfest Wochenende ...

Gratulation an Magdalena Egger, 

die zur Narzissenkönigin gekrönt wurde…

 … mit vollem Einsatz unserer Landjugend Gruppen.

… und auch der Pandabär des

Tennisclubs ist preisgekrönt.

Zusammentreffen mit der Steirischen Landesspitze …  …und politischer Austausch beim Rundgang durch Altaussee.
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TOURISMUS

Lass dich von unserem 
Ausseerland Guide inspi-
rieren und durch das Stei-
rische Salzkammergut be-
gleiten. 

Der meinAusseerland Guide 
steht dir rund um die Uhr zur 
Verfügung und informiert 
dich über die Öffnungszei-
ten von Gastronomiebetrie-
ben und Geschäften, bietet 
Veranstaltungstipps und 
Vorschläge für Aktivitäten in 
der Region. Den Guide gibt 
es für Gäste und Einheimi-
sche. Einfach den QR-Code 
scannen, Mailadresse bestä-
tigen und direkt losstarten.

Mobilitäts-Tipp: Nachhaltig unterwegs im Ausseerland – Mitfahrbörse in der LIMO App nutzen und gemeinsam fahren!

Das Ausseerland auf einen Blick.

Ausseerlandmein
dein persönlicher 
Regionsguide
Veranstaltungen, Aktivitäten,
Restaurants, Öffnungszeiten,
und vieles mehr..

Hier scannen!
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KINDERGÄRTEN

Kaulquappen füttern durf-
ten, war ein motivierender 
Weg für sie, um Verantwor-
tung zu übernehmen.

Nach vielen Wochen des 
Wartens war es dann so weit: 
Die kleinen Kaulquappen 
waren zu kleinen Fröschen 
geworden. Am Tag des  
Abschieds gab es noch eine 
letzte Besonderheit, jeder 
der wollte, durfte einen  
kleinen Frosch einmal vor-
sichtig auf die Hand nehmen. 

Zurück in die Natur hieß es 
dann und wir entließen die 
Frösche im Löschwasser-
teich in der Nähe des Kinder-
gartens. Wir hoffen mit dem 
Miterleben der Metamor-
phose den Kindern die Liebe 
zu unseren heimischen  
kleinen Tieren etwas näher 
gebracht zu haben. 

Nadja Rieger, 

Leitung Kindergarten Pichl-Kainisch

Diesen Frühling hatte  
der Kindergarten Pichl – 
Kainisch eine ganz beson-
dere Kinderstube im Grup-
penraum, und zwar Kaul-
quappen. Wir waren von 
Anfang an bei der Entwick-
lung zum Frosch dabei 
und so begann unser  
Projekt mit einem Laich-
ball in einem liebevoll  
gestalteten Aquarium.

Für die Kinder war es sehr 
spannend die Verwandlung 
der kleinen Tiere mitzuerle-
ben. Jeden Morgen beim He-
reinkommen wurde beob-
achtet und genau geschaut, 
was sich denn bei den klei-
nen Tieren verändert hatte, 
und auch während des All-
tags lud das Aquarium zum 
Verweilen und zur Ruhe 
kommen ein.

Eine artgerechte und liebe-
volle Aufzucht der Tiere war 
uns besonders wichtig, und 
so hatten die Kaulquappen 
ein Aquarium mit Wasser-
pflanzen, genügend Platz 
und auch Versteckmöglich-
keiten. Ein Fütterungs-Kalen-
der, bei dem die Kinder  
sehen konnten, wann sie die 

Von der Kaulquappe bis hin zum Frosch

Der erste gemeinsame Tag: 

Der Laichball wird behutsam 

ins Aquarium gegeben .

Mit viel Freude und einer Prise 

Mut dürfen die Frösche am 

Schluss auf der Hand sitzen.

Jeden Tag kümmert sich ein 

anderes Kind um die Fütterung 

der Kaulquappen.

Wir verabschieden uns und 

wünschen den Fröschen 

alles Gute.062 biowärme 1-4 quer_Layout 1  29.05.2025  09:22  Seite 1
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KINDERGÄRTEN

Am 13. Mai 2025 war es dann 
so weit: Unsere ausgebilde-
ten Gesundheitsbeauftrag-
ten Isabella Schuller und  
Angelika Schrempf, durften 
das Gütesiegel feierlich im 
Rahmen einer festlichen  
Zeremonie in Graz entge-
gennehmen. 

Das Gütesiegel ist für uns 
nicht nur eine Auszeichnung, 
sondern auch das Resultat 
eines intensiven Programms, 
bei dem wir uns über die Jah-
re hinweg intensiv mit dem 
Thema Gesundheit ausein-
andergesetzt haben. 

Unser Ziel ist es, durch  
Lebendigkeit, Offenheit und 
Freude ein gesundes Mitein-
ander zu schaffen, das das 
Gesundheitsbewusstsein 
stärkt und die Gesundheits-
kompetenz unserer Kinder 
langfristig fördert. 

Michaela Leitner

Wir freuen uns riesig, dass 
unser Kräuterkindergar-
ten offiziell zum „Gesun-
d e n  K i n d e r g a r t e n “  
ernannt wurde und nun 
das begehrte ÖGK-Güte-
siegel tragen darf! Diese 
Auszeichnung ist für uns 
ein sichtbares Zeichen für 
die Qualität und Nachhal-
tigkeit unserer Arbeit und 
unseres Engagements in 
der Gesundheitsförde -
rung.

Gesunde Pädagog*innen, 
Betreuer*innen, Kinder und 
Eltern – dieses Ziel verfolgen 
immer mehr Kindergärten in 
der Steiermark, und auch wir 
gehören nun zu den stolzen 
Trägern des ÖGK-Gütesie-
gels. Denn neben der Familie 
spielt der Kindergarten eine 
entscheidende Rolle in der 
körperlichen und geistigen 
Entwicklung der Kinder. 

Das Projek t  „Gesunder  
Kindergarten – gemeinsam 
wachsen“ hat uns über meh-
rere Jahre hinweg unter-
stützt, Gesundheit für alle – 
Kinder, Betreuer*innen und 
Eltern – greifbar und erleb-
bar zu machen. 

Gesundes Miteinander im 
Kräuterkindergarten Bad Mitterndorf

Isabella Schachner (links) und Angelika Schrempf (rechts) 

bei der Verleihung des Gütesiegels. 
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Ein wichtiger Teil der Lese-
förderung an unseren 
Schulen ist die Gelegenheit 
Autor*innen persönlich  
kennenzulernen. Durch die 
Lesung soll bei den Kindern 
die Freude am Lesen ge-
weckt und gestärkt werden. 

Frau Ammerer schafft es wie 
keine zweite, die Kinder in 

Es hat meinen Leiterkolle-
gen, Dir. Grick und mich 
sehr gefreut, dass wir am 
Montag, 19.05.2025 unse-
rer Schulärztin, Frau Dr.  
Marion Jansenberger im 
Namen der Bildungsdirek-
tion Steiermark das Dekret 

„Dank und Anerkennung“ 
überreichen durften. 

Frau Dr.  Jansenb erger  
betreut unter anderem alle 
Pflichtschulen der Gemein-
de und zeigt dabei sehr gro-
ßes Engagement und Ein-
satz für die Gesundheit und 
das Wohlbefinden unserer 
SchülerInnen. 

Die Zusammenarbeit mit ihr 

ihren Bann zu ziehen. Die 
Kinder werden aktiv in die 
Lesung miteinbezogen,  
indem sie Gruppen bilden 
lässt, die nach jeder Lesese-
quenz gemeinsam eine  
Frage beantworten muss. So 
galt es für die 3./4. Schulstufe 
einen Kriminalfall aufzuklä-
ren, wofür sie auch eine  
Urkunde für Meisterdetekti-

ist äußerst gut und ihr Enga-
gement geht weiter über die 
verpflichtenden jährlichen 
schulärztlichen Untersu-
chungen hinaus. Sie ist für 
u n s  S c h u l l e i t e r I n n e n ,  
Lehrpersonal aber auch  
Eltern immer ein verlässli-
cher Ansprechpartner, wenn 
es um die Gesundheit der  
Kinder geht. 

Deshalb war es uns ein gro-
ßes Anliegen, für sie um  
diese Auszeichnung als  
Zeichen unseres Dankes an-
zusuchen. 

Dipl.Päd.. Renate Schruff BEd.

ve bekamen. Die 1./2. Schul-
stufe erhielt Nachhilfeunter-
richt im Spuken mit Gruseli 
und konnten sich eine Spu-
kurkunde verdienen. An den 
Volksschule Tauplitz und 
Knoppen entführte sie die 
SchülerInnen in die Welt von 
T i l l  Eulenspiegel .  Frau  

Ammerer las nicht nur  
Geschichten über Till vor, 
sondern die Kinder wurden 
auch zum Mitmachen aufge-
fordert. Dies machte ihnen 
besonders viel Spaß. Zum 
Schluss ließ sie uns noch ein 
paar Exemplare ihrer Bücher 
für unsere Schulbücherei da.

Lesung der Kinderbuchautorin Karin Ammerer 
an den Volksschulen

Dank und Anerkennung für unsere Schulärztin

Eine Lesung in der Schule… …bringt Freude an den Geschichten. 

Frau Dr. Jansenberger (Mitte) freut sich über die Anerkennung.
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Steirischer Frühjahrsputz 2025

Am 6. Mai kam Familie Rastl an die VS Knoppen und berichte-
te, was „Schule für Afrika“ mit den Spendengeldern alles er-
möglichen konnte. Am 5. Juni fand dann der Benefizlauf „Lau-
fen für Afrika“ im Stadion in Bad Aussee statt. Über 630 Teil-
nehmer beteiligten sich bei dieser Aktion. Eifrig kämpften 
unsere Schüler:innen der 3. Schulstufe der VS Bad Mitterndorf 
um jede Sekunde und jeden Meter beim Lauf. Nach einer  
Stärkung beim Buffet konnten die Schüler noch spannende 
Bewegungsstationen besuchen. 

Einachserprojekt mit Mehrwert

Im Rahmen eines spannenden Schulprojekts haben die 
Schüler*innen der VS Bad Mitterndorf in der vergangenen 
Woche die faszinierende Welt des Gemüseanbaus erkundet. 
Das „Einachserprojekt“, das vom örtlichen Einachserverein 
getragen wird, soll den Kindern auf spielerische Weise Wissen 
über gesunde Ernährung, Umweltschutz und nachhaltiges 
Gärtnern vermitteln. In den kommenden Wochen werden die 
Kinder die Pflanzen pflegen und beobachten. Die Beobach-
tungen werden in ihren Forscherbüchern aufgezeichnet. Ziel 
ist es den Kindern nicht nur Wissen sondern auch Freude an 
der Natur und am selbstständigen Anbauen von Gemüse zu 
wecken. Das Projekt fördert Teamarbeit, Verantwortungsbe-
wusstsein und ein Bewusstsein für gesunde Ernährung.

Ein herzliches Dankeschön gilt der Gärtnerei Maierhofer für 
die Pflanzen, die zur Verfügung gestellt wurden und vor allem 
unseren Einachserfreunden, die den Acker vorbereiteten, die 
Samen und Gartenwerkzeuge zur Verfügung stellten, den 
Kindern fachkundige und praktische Tipps gaben und bei der 
Pflege und Bewässerung weiterhin Hilfe leisten. 

Gesunde Jause

Wie wichtig die richtige Ernährung ist lernen die Kinder schon 
früh. Mit Spaß schmeckts gleich viel besser.  
Der Elternverein Knoppen, die Kinder der Volksschule und die 
Kindergartenkinder bereiteten am 22. Mai gemeinsam eine 
gesunde Jause vor. Es wurde gerührt, gemixt, geschnitten, 
gestrichen, verziert, Smoothies hergestellt und vieles mehr. 
Anschließend wurde im Turnsaal bei festlich gedeckten Ti-
schen und einem wundervollen Buffet die selbstgemachten 
Speisen verzehrt. Danke dem Elternverein für diesen Einsatz.

Viel los an den Volksschulen

Gemeinsam wurde achtlos weggeworfener Müll gesammelt. 

Mit Begeisterung wurde die gesunde Jause zubereitet. 

Beim gemeinsamen Gemüseanbau. 013 stuchly 1-8 quer_Layout 1  28.05.2025  23:06  Seite 1
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Besuch am Bauernhof

Viel zu erleben und entdecken gab es für die 1a Klasse bei  
ihren Ausflug zum Hof der Familie Forjan-Herndl.

Zuerst stellten die Kinder selbst Butter her. Anschließend 
stärkten sich alle bei einer Jause mit Produkten vom Bauern-
hof. Alles war selbstgemacht und schmeckte köstlich. Beson-
ders begeistert waren die Kinder von den Tieren am Hof. Sie 
durften Ziegen und Kühe aus nächster Nähe beobachten und 
erfuhren, wie die Tiere gehalten und versorgt werden. 

Es war ein wunderschöner Vormittag, an dem die Kinder viel 
über das Leben auf dem Bauernhof lernten und mit allen  
Sinnen erleben durften. Vielen Dank an Familie Forjan-Herndl 
für dieses tolle Erlebnis.

Spannende Welt der Bücher

Es gab einige Aktivitäten im Rahmen des Vorlesetages an der 
Volksschule Knoppen.
Im Rahmen des Vorlesetages besuchten die 3. und 4. Klasse 
der VS Knoppen die Bücherei in Bad Aussee. Die Bibliotheka-
rinnen lasen den Kindern vor, erklärten die einzelnen Buch- 
und Spieleabteilungen und das Ausleihsystem. Es war für uns 
alle ein toller Vormittag und die Kinder hatten sehr viel Spaß 
dabei.  Weiters lasen die Kinder der Volksschule am 28. März – 

„Tag des Lesens“ den Kindern des Kindergartens Bilderbücher 
und eigene kurze Geschichten vor.

In der Bücherei. 

Am Tag des Lesens im Kindergarten. Viel Spaß beim Ausflug auf den Bauernhof. 

Die Voraussetzungen, um diese Ausbildung zu starten 
sind folgende:

• Persönliche Eignung (Aufnahmegespräch)und Unbe-
scholtenheit (Strafregisterauszug)

• Motivation zur Weiterbildung und persönliche Entwick-
lung

• Deutsch in Wort und Schrift

Nähere Infos gibt es telefonisch unter 03614/2312 oder 
per Email office@bzn-caritas.at.

Schulassistent*innen unterstützen Kinder und Jugendli-
che mit Behinderungen, Entwicklungsverzögerungen 
oder Schwierigkeiten im Sozialverhalten im Schulalltag. 
Die Kinder und Jugendliche werden dabei unterstützt 
durch

• Individuelle Lernbegleitung und Förderung

• Unterstützung bei der Integration in die Klasse

• Kommunikation mit Eltern bzw. Erziehungsberechtigten

• Teamarbeit mit Lehrenden

Ausbildung zur Schulassistenz
Im September 2025 startet in Rottenmann voraussichtlich wieder ein Lehrgang zur Ausbildung zur Schulassistenz.
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DIE SCHULEN BERICHTEN

Mit Drachenmotivation, Pa-
tenhilfe und viel Neugier 
durften die künftigen Erst-
klässlerInnen erste Klassen-
zimmerluft schnuppern. Ein 
gelungener Vorgeschmack 
auf den Schulstart im Herbst.

Nach dem administrativen 
Teil der Schülereinschreibung 
im Jänner besuchten uns  
die Schulanfänger*innen  
des kommenden Schuljahres 
am Dienstag, 29.04. am Nach-
mittag in der Schule. In  
4 Gruppen eingeteilt absol-
vierten die Kinder 4 Stationen 
und lernten dabei alle  
Lehrerinnen und auch die 
Kinder aus den verschiede-
nen Kindergartengruppen 
kennen. Nach 2 Stationen 
gab es eine gemeinsame 
 Jause und entsprechend 
dem Klassenmotto „Drachen“ 
durfte dieser auch bei der 

Die Musikschule Bad Aussee und die Musikkapelle Kumitz ver-
anstalteten am 23. Mai für die Volksschulkinder einen Schnup-
pertag. Die Kinder wurden im klingenden Spiel abgeholt und 

im Probenlokal wurden die Instrumente vorgestellt. Anschlie-
ßend gab es eine gute Jause.

Jause nicht fehlen. 

Am 2. Juni konnten die Kinder 
am Vormittag noch einmal 
S c h u l l u f t  s c h n u p p e r n .  
Bewaffnet mit ihren Schulta-
schen wurden sie von ihren 
Eltern zur 1. Stunde in die 
Schule gebracht und ver-
brachten 2 Schulstunden mit 
ihrer zukünftigen Klassenleh-
rerin. Es wurde gemeinsam 
mit den zukünftigen Paten 
(SchülerInnen der kommen-
den 4. Klasse) und der Klas-
senlehrerin ein Buch gelesen, 
in dem es um einen Drachen 
geht, der immer bunter wird, 
je mehr er lernt. Außerdem 
können die Schulanfänger 
nun einen drachenstarken 
Jausenspruch und es wurden 
Schilder gebastelt, damit die 
Paten und Schulanfänger sich 
im Herbst gegenseitig wie-
derfinden! Die Paten haben 

dann die Aufgabe, die Erst-
klässlerInnen jeden Tag in der 
Früh in der Garderobe zu 
empfangen, sie in die Klasse 
zu begleiten und ihnen zu 
helfen, sich im Schulhaus zu-
recht zu finden. Wir freuen 
uns schon auf einen netten 
Schulstart im Herbst und 
wünschen allen schöne Som-
merferien. 

Ein erster Blick ins Schulleben

Tag der Musik

Die Schulanfänger beim Schulluft schnuppern.

Musik in Bewegung erleben. Im Probenraum der MK Kumitz. 

Der Jausendrache. 
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Mit Drachenmotivation, Patenhilfe und viel Neugier durften 
die künftigen ErstklässlerInnen erste Klassenzimmerluft 
schnuppern. Ein gelungener Vorgeschmack auf den Schul-
start im Herbst.

Die ersten Schritte ins Schulleben. Ein spannender Nachmittag 
wurde an der Volksschule Knoppen verbracht. 

Am 5. Mai schnupperten die künftigen Schulanfänger*- innen 
erstmals echte Klassenzimmerluft. Mit viel Neugier, Freude und 
Stolz wurde ein Gedicht gelernt, ein Marienkäfer gebastelt und 
sogar das erste Arbeitsblatt gemeistert. Bei einer gemütlichen 
Jause klang der besondere Nachmittag aus – ein gelungener 
Start in ein neues Kapitel!

... beim der SAFETY Tour 2025.
Mit Teamgeist, Köpfchen und Geschick sicherte sich die VS 
Knoppen den großartigen 2. Platz bei der Zivilschutz-SAFE-
TY-Tour in der Grimminghalle.

Die SAFETY-Tour wird jährlich von den Zivilschutzverbänden 
veranstaltet. Dabei sollen Schülerinnen und Schüler der 3. und 
4. Schulstufe lernen, wie man sich richtig in Notsituationen  
verhält. Praktische Übungen zu Zivil- und Selbstschutzthemen 
und Spaß sorgen dafür, dass die Kids das erworbene Wissen viel 
besser im Gedächtnis behalten. Heuer war der Austragungsort 
die Grimminghalle in Bad Mitterndorf. Es nahmen alle 3 Volks-
schulen der Gemeinde teil.  Die VS Knoppen schaffte es von 18 
angetretenen Mannschaften aufs Siegerpodest und erreichte 
den hervorragenden 2. Platz. Herzlichen Glückwunsch zu 
 dieser tollen Leistung!

Die Schulanfänger der 
Volksschule Knoppen

2. Platz für die 
 VS Knoppen...

Die Freude der Schulanfänger war groß. 

Beim Basteln des Marienkäfers.

Die VS Knoppen in action.

Freude über den 2. Platz. 
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Takt zur Grimminghalle. 
Danach lernen sie Instru-
mente wie die Klarinette, 
Tr o m p e t e ,  S a x o p h o n , 
Schlagzeug und viele mehr. 
Sie bekamen auch eine  
Einladung für den Tag der  
offenen Tür, bei dem sie 
auch die Gelegenheit hatten 
die Instrumente auszupro-
bieren. 

Vielen Dank für die 
Einladung!

Mozart. 
Mit  ihrem Kennerbl ick 
schaffte es Frau Fuchs wie-
der, entsprechende Kinder 
aus dem Publikum für die 
einzelnen Charaktere auszu-
wählen und sie in das Schau-
spiel einzubinden. 
Sowohl die AkteurInnen als 
auch die zuschauenden Kin-
der und Lehrerinnen hatten 
viel Spaß an der Darbietung 
und genossen die wunder-
schöne Musik. 

Musik hautnah erleben. Ein 
besonderer Vormittag, der 
die Begeisterung für Blas-
musik weckt.

Es ist immer wieder ein  
Erlebnis, wenn die Kinder der 
VS Bad Mitterndorf vor der 
Schultüre von einer Abord-
nung der Musikkapelle,  
angeführt vom Obmann 
Hannes Egger und der  
Jugendbetreuerin Natalie 
Pliem empfangen werden. 
Danach stellen sich die Schü-
lerInnen in Marschformation 
mit den Musikanten auf und 
marschieren gemeinsam im 

Mozarts Musik trifft auf Kin-
derfantasie. Ein unvergess-
licher Vormittag mit einer 
besonderen Aufführung.

Am 15. Mai wurden die  
SchülerInnen der Volksschu-
len Bad Mitterndorf, Tauplitz 
und Knoppen vom Mozart-
Ensemble Luzern in die Welt 
von Peter Pan entführt. 
Eine Pianistin verzauberte 
das Schauspiel mit der Musik 
von Wolfgang Amadeus  

Zu Besuch bei der Musikkapelle Bad Mitterndorf

Peter Pan zu Besuch an der VS Bad Mitterndorf

DIE SCHULEN BERICHTEN

Vorbereitung auf die Marschformation. 

Instrumentenvorführung im Proberaum.

Instrumentenvorführung im Proberaum.

Instrumentenvorführung im Proberaum. erreichbar über Sonnenalm und Wanderweg 16 

Öffnungszeiten: Donnerstag bis Sonntag ab 10.30 Uhr 
Küche von 11.30 Uhr bis 19 Uhr, letzte Speiseaufnahme 18.30 Uhr

Wir gestalten gerne Ihre ganz persönliche Feier!  
Tel.: 0660/810 43 20, Email: d.pichlmayer@gmx.at

Ab Mitte Juli bis Ende August  
jeden Freitag Hüttenabend mit Musik

047 singerhauser 1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:19  Seite 1
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sind begeistert von der Mög-
lichkeit, auf diese Weise  
einen Beitrag zu leisten und 
gleichzeitig das Bewusstsein 
für Recycling zu schärfen", so 
Kassier Dirk Firnhaber von 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Neuhofen. "Jeder Kronkor-
ken zählt und hilft uns, das 
Spendenziel zu erreichen."

Diese Aktion ist ein hervorra-
gendes Beispiel für gemein-
schaftliches Engagement 
und die Solidarität in der  
Region. Sie verbindet Um-
weltschutz mit direkter Hilfe 
für lokale Mitbürger.

So können Sie mitmachen: 
Sammeln Sie alle Ihre Kron-
korken (aus Metall) und brin-
gen Sie diese zu den  
Öffnungszeiten zum Alt-
stoffsammelzentrum Bad 
Mitterndorf.

Die Freiwillige Feuerwehr 
Neuhofen und die beteilig-
ten Bad Mitterndorfer Unter-
nehmen danken im Voraus 
für die rege Teilnahme und 
Unterstützung.

Gemeinschaftsaktion der 
Freiwilligen Feuer wehr 
Neuhofen und Bad Mittern-
dorfer Unternehmen

In einer bemerkenswerten 
Initiative zur Unterstützung 
einer Bad Mitterndorfer  
Familie ruft die Freiwillige 
Feuerwehr Neuhofen ge-
meinsam mit mehreren en-
gagierten Unternehmen aus 
Bad Mitterndorf zu einer  
einzigartigen Spendenakti-
on auf: dem Sammeln von 
Kronkorken.

Das Prinzip ist einfach und 
effektiv: Bürgerinnen und 
Bürger sind aufgerufen, 
Kronkorken zu sammeln und 
diese beim Altstoffsammel-
zentrum Bad Mitterndorf  
abzugeben. Der gesammel-
te Erlös kommt direkt einer 
Bad Mitterndorfer Familie 
zugute, die dringend Unter-
stützung benötigt.

Die teilnehmenden Unter-
nehmen haben sich ver-
pflichtet, pro 1.000 Kilo-
gramm gesammelter Kron-
korken einen namhaften 
Geldbetrag zu spenden. "Wir 

Kronkorken sammeln für den guten Zweck

SOZIALES

HBI, OBI und Kassier der FF Neuhofen. 

Am Freitag, dem 28. Juni, findet anlässlich des Peters-

tags ein feierlicher Festakt beim Kriegerdenkmal in 

Bad Mitterndorf statt. Mit musikalischer Begleitung 

wird dem 80. Jahrestag des Endes des Zweiten Welt-

kriegs gedacht. In stillem Gedenken wird den Opfern 

von Krieg und Gewalt Respekt gezollt.

Gedenkveranstaltung
033 sparkasse 1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:15  Seite 1
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Der Sozialhilfeverband Liezen 
bietet MemoryCafés als Treff-
punkt für betreuende und  
pflegende Angehörige oder 
Zugehörige bzw. für Menschen 
mit der Diagnose Demenz an.

In einer geschützten Atmosphäre kann man Kaffee trinken 
und mit Begleitung einer Demenzexpertin sich untereinan-
der austauschen und vernetzen. Die MemoryCafés finden 
einmal im Monat im Pfarrhof Kumitz, von 14 – 16 Uhr statt. Die 
Termine für dieses Jahr sind 3. September, 1. Oktober, 5. No-
vember und 3. Dezember.

Auf ein persönliches Gespräch freuen sich Monika Jörg und 
Martina Kirbisser von der Lebenslinien Demenzberatung. 

MemoryCafé in Obersdorf

Monika Jörg und Martina Kirbisser

SOZIALES

Legendäre Ripperl, Theater mit Herz und echte Gast-
freundschaft. Helga und Siegi, ihr habt mehr geschaffen 
als nur einen Ort zum Essen, Lachen und Verweilen. Ihr 
habt einen Raum voller Leben, Begegnungen und Ge-
schichten entstehen lassen. Wir wünschen euch von 
Herzen alles Gute für euren neuen Lebensabschnitt mit 
ganz viel Gesundheit, Freude und Zeit, um das Leben in 
vollen Zügen zu genießen.

Helga & Sigi Neuwirth 
treten in den Ruhestand
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KUNST UND KULTUR
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Eine Zeit vor der Zeit, hinter der Zeit und nach der Zeit. Ein 
grausames Regime unterdrückt die Bevölkerung. Doch dann 
erscheint Bald Anders, der Clown und Magier, der die Geschi-
cke zum Besseren wendet und den Menschen zur Freiheit ver-
hilft.  Letztlich siegt das Gute, die Freiheit. Das Wunder von 
Santa Rossa - ein Hoffnungsschimmer in unserer krisenge-
schüttelten Zeit der Egomanen und Scheintänzer, eingebettet 
in Humor und phantastische Welten. 

Mit dabei: Duo Zeitenklänge: International erfolgreiches Mut-
ter-Tochter-Duo, das mit teils alten und ungewöhnlichen Inst-
rumenten irisch und mittelalterlich verzaubert. Singende  
Urgeisteine des steirischen Salzkammerguts. Michael Benag-
lio: Vielschreibender, vielvorlesender, vielpublizierender Aus-
nahmeschriftsteller; wird manchmal für einen Alien gehalten. 
Mitherausgeber der Literaturzeitschrift „Pappelblatt“, Chefre-
dakteur der Literaturzeitschrift „Die Feder“. Mitglied im PEN 
Club etc. Um Anmeldung wird gebeten unter: 0664 20 30 547

Das Wunder von
Santa Rossa

Das Duo Zeitenklänge und Michael Benaglio.

Am Donnerstag, den 21. August 2025 um 19.30 Uhr  
am Simalhof. Die Gruppe "Saitenspiel" lädt zu einer Rei-
se der Vielseitigkeit ein. Bekannte, traditionelle und mo-
derne Melodien, sowie auch Kompositionen in Memo-
riam Adolf Marchner werden zum Vortrag gebracht.  
Um Anmeldung wird gebeten unter: 0664 20 30 547, 
Eintritt: € 15,–.

Zitherkonzert der Gruppe 
„Saitenspiel” 

Saitenspiel verzaubert mit vielseitigen Klängen.

Der weitum bekannte Ausnahmemusiker Anton Burger 
reist wieder Solo. Geigen, Bratsche, Mandoline und 
Stimme sind die Transportmittel dieser Fahrt durch Zei-
ten und Räume. Johann Sebastian Bach, die alpine und 
gälische Musiktradition und eigene Stücke bilden fixe 
Geländepunkte einer Wanderung, auf den Seitenpfa-
den. Am Mittwoch, 6. August, 20 Uhr im Woferlstall.  
Karten gibt es unter kultur.ausseerland.at und in der 
Herzerlbrennerei Bad Aussee (0664 24 422 45).

Anton Burger 
Soloprogramm

Anton Burger reist solo. 
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A-8982 Bad Mitterndorf, Tauplitzalm 7 
Tel.: +43 (0) 3688 / 2316, Fax: +43 (0) 3688/2650 

www.hierzegger.at, email: info@hierzegger.at

Almhotel & Genussgasthof Hierzegger
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Karl Bauer 
Mobil 0664 / 886 389 49
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WO ICH BIN,
IST AUCH MEINE GEMEINDE 

1. Suchen Sie in Ihrem Appstore nach „Gemeinde24“ und starten Sie die Installation.
2. Ö�nen Sie anschließend das Gemeinde24-Symbol auf Ihrem Start-Bildschirm.
3. Beim ersten Ö�nen zeigt Ihnen die Hilfefunktion welche Möglichkeiten Ihnen Gemeinde24 bietet.
4. Geben Sie im Suchfeld Ihre Gemeinde ein ... und los geht‘s! :-)

Immer informiert mit der Gemeinde24-App

Mit der kostenlosen Gemeinde24-App sind Sie immer top- 
aktuell über alles informiert, was in unserer Gemeinde pas-
siert, egal ob Neuigkeiten, Veranstaltungen, Müllabfuhrter-
mine oder wichtige Hinweise. Einfach installieren und nichts 
mehr verpassen!

Wichtig: Wenn Sie möchten, dass Ihre Veranstaltung in 
der App erscheint, muss sie vorab bei der Gemeinde  
gemeldet werden. Nur so kann sie in den Veranstaltungs-
kalender aufgenommen werden.
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Gedenkveranstaltung beim Kriegerdenkmal (Peterstag) 28. Juni

Kulinarische Alm Musi Roas auf der Tauplitzalm 28. Juni ab 11 Uhr

Tauplitzer Dorfturnier 28. Juni ab 15 Uhr

Pfarrfest der katholischen Pfarre Tauplitz 29. Juni

Dorffest Bad Mitterndorf 4. Juli ab 9 Uhr

quattrolegende 2025 auf der Tauplitzalm Alpenstraße 4. Juli

Morgenlob der Pfarren am Salza Stausee 5. Juli um 6 Uhr

Steirerkrapfenfrühschoppen mit der MK Stein/Enns am Kulm 6. Juli ab 11 Uhr

Sommerkonzert der MK Bad Mitterndorf im Kurpark 9. Juli ab 20 Uhr

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 10. Juli ab 20 Uhr

Sommerkonzert der MK Kumitz in Kainisch 11. Juli ab 19:30 Uhr

Obersdorfer Waldfest mit Fetzenmarkt und Bierzelt 12. Juli ab 11 Uhr

Sommerkonzert der MK Bad Mitterndorf im Kurpark 16. Juli ab 20 Uhr

Platzkonzert der Stadtkapelle Bad Aussee (Dorfplatz Tauplitz) 17. Juli ab 20 Uhr

Sommerkonzert der MK Kumitz bei der Jausenstation Stieger 18. Juli ab 19:30 Uhr

Bierzelt der FF Bad Mitterndorf 19. Juli ab 15 Uhr

Kirtag und Bierzelt der FF Bad Mitterndorf 20. Juli

Kinderwaldfest im Schwimmbad Tauplitz 22. Juli   

Sommerkonzert der MK Kumitz beim Sportstüberl in Pichl 22. Juli ab 19:30

Sommerkonzert der MK Bad Mitterndorf im Kurpark 23. Juli ab 20 Uhr

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 24. Juli ab 20 Uhr

Sommernachtsfest beim Gasthof Moser (Klachau) mit La Paloma 26. Juli ab 18:30 Uhr

Sommerkonzert der MK Kumitz beim Ödensee 29. Juli ab 19:30 Uhr

Sommerkonzert der MK Bad Mitterndorf im Kurpark 30. Juli ab 20 Uhr

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 31. Juli ab 20 Uhr

Das Wunder von Santa Rossa, Simalhof, um Anmeldung wird gebeten (+43 664 203 05 47) 1. August um 19:30 Uhr

Zauchner Waldfest 2. August ab 18:30 Uhr

Zauchner Waldfest 3. August ab 10:30 Uhr

Sommerkonzert der MK Kumitz bei der Bäckerei Schlömmer Obersdorf 5. August ab 19 Uhr

Konzert Anton Burger im Woferlstall 6. August um 20 Uhr

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 7. August ab 20 Uhr

Fetzenmarkt der FF Bad Mitterndorf 10. August

Sommerkonzert der MK Bad Mitterndorf im Kurpark 13. August ab 20 Uhr

Platzkonzert der Blaskapelle BKT am Dorfplatz Tauplitz 14. August ab 20 Uhr

Almmesse mit der TK Tauplitz auf der Tauplitzalm 15. August um 11 Uhr

3 ZAK unplugged Open Air am Kulm 15. August ab 18:30 Uhr

Neuhofner Dorffest 16. August 

Neuhofner Dorffest 17. August

Zitherkonzert der Gruppe "Saitenspiel, Simalhof, um Anmeldung wird gebeten (+43 664 203 05 47) 21. August um 19:30 Uhr

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 21. August ab 20 Uhr

Bubble Soccer & Bierzelt der Landjugend BM am Grimminghallen-Parkplatz 22. August ab 19 Uhr

Bubble Soccer & Bierzelt der Landjugend BM am Grimminghallen-Parkplatz 23. August ab 14 Uhr

Fetzenmarkt der FF Kainisch 24. August

Platzkonzert der TK Tauplitz am Dorfplatz 28. August ab 20 Uhr

2. Hinterbergerlauf 30. August um 9:30 Uhr

Fetzenmarkt der FF Tauplitz 30. August  

Weisenblasen am Ödensee 31. August ab 11 Uhr

Steirerkrapfenfrühschoppen mit der TK Tauplitz am Kulm 7. September ab 11 Uhr

Finale Obersteirischer Kinderradcup am Kulm 14. September um 10 Uhr

Rote Nasen Lauf am Kulm 21. September um 10 Uhr

VERANSTALTUNGEN

Der  
Veranstaltungs- 

kalender wurde nach  
bestem Wissen und Gewissen  erstellt.  Wir haben viele Informati-onen  gesammelt und versucht, einen  möglichst vollständigen Überblick zu bieten. Sollte dennoch etwas fehlen, liegt es vielleicht daran, dass uns nicht alle Termine erreicht  

haben. 

Alle Angaben sind ohne  
Gewähr.
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raturen auf über 25°C, sollen 
Sie besser an einem lichtge-
schützten, kühleren Ort auf-
bewahrt werden z.B. in der 
Kühltasche. Für kühlpflichti-
ge Medikamente wie z.B. In-
sulinpens besorgen Sie sie 
sich am besten eine kühlen-
de Medikamententasche für 
den Transport. Sprechen Sie 
uns gerne darauf an. Medika-
mente die regelmäßig benö-
tigt werden, gehören ins 
Handgepäck, um bei Flugrei-
sen auch im Falle von Ge-
päckverlust verfügbar zu 
sein. Erkundigen Sie sich vor-
ab bei der Fluggesellschaft 
über die Sicherheitsbestim-
mungen, denn manche Arz-
neimittel unterliegen geson-
derten Regelungen, wo-
durch ein ärztliches Attest 
mitgeführt werden sollte.
Reisen Sie in ferne Länder? 
(und damit meine ich nicht 
den Putterersee im Ennstal) 
Dann ist ein prüfender Blick 
in den Impfpass empfehlens-
wert. Fragen Sie dazu ihren 
Arzt oder Ihre Apothekerin. 

Was gehört unbedingt  
in Ihre persönliche  
Reiseapotheke?

Mittel gegen Reiseübelkeit: 
Tabletten oder Kaugummis 
mit dem Wirkstoff Dimenhy-
drinat, Ingwerwurzelextrakt 
oder Akkupressurbänder. Bei 
Neigung zu Reiseübelkeit, 
verzichten Sie bereits am Vor-
trag auf Alkohol, schweres 
Essen spätabends und trin-
ken Sie ausreichend Wasser. 
Schmerz- und Fiebermittel: 
Ein absolutes Muss in jeder 
Reiseapotheke. Tabletten mit 
den Wirkstoffen Ibuprofen 
oder Paracetamol bei plötzli-

Der Sommer ist da und mit 
ihm die Lust zu verreisen. 
Ob Sie nun unsere heimi-
schen Berge erkunden, am 
See entspannen oder gar 
ferne Länder bereisen - eine 
gut gepackte Reiseapothe-
ke darf nicht fehlen. 

Gerade im Urlaub können 
kleine Missgeschicke oder 
unerwartete gesundheitli-
che Beschwerden die Freude 
trüben. Mit der richtigen Vor-
bereitung können Sie kleine 
Notfälle schnell selbst in den 
Griff bekommen und so Ihren 
Urlaub in vollen Zügen ge-
nießen. 

Dauermedikation

Bevor es los geht, überprüfen 
Sie Ihren Bestand an Dauer-
m e d i k a m e n t e n  w i e 
Schilddrüsen,-Blutdruck,- 
oder Diabetesmedikamente. 
Wer zu Heuschnupfen, Insek-
tenstich-Allergien oder ande-
ren Überempfindlichkeiten 
neigt, sollte seine gewohn-
ten Antihistaminika oder an-
dere ärztlich verordnete Not-
fallmedikamente auf keinen 
Fall vergessen. 
Mögliche Lieferschwierigkei-
ten können bei rechtzeitiger 
Anfrage durch Alternativen 
ausgeglichen werden, sor-
gen Sie also rechtzeitig für 
ausreichend Nachschub. 

Transport &  
Handgepäck 

Für einen möglichst scho-
nenden Transport sollten Ta-
bletten und Kapseln nicht 
lose, sondern in ihrer Origi-
nalverpackung transportiert 
werden. Steigen die Tempe-

chen Kopfschmerzen, leich-
ten Gelenkschmerzen oder 
aufkommendem Fieber. Für 
unsere jüngsten Urlauber 
sind diese Mittel oft auch als 
kindgerechte Zäpfchen oder 
Säfte erhältlich.
Erkältungsmittel: Abschwel-
lende Nasensprays, speziell 
bei Reisen mit Kindern. Da-
mit die Nächte trotz Schnupf-
nase erholsam sind. Auch bei 
Ohrenschmerzen sind sie das 
Mittel der 1. Wahl um Kompli-
kationen zu vermeiden. Be-
feuchtende, entzündungs-
hemmende Lutschpastillen 
und ein Hustensaft mit z.B 
Efeu oder Thymian sollte 
nicht fehlen. Auch Ohren-
tropfen bei Ohrenschmerzen 
nach dem Schwimmen oder 
bei  Druck beschwerden 
durch Fliegen sind ratsam. 
Mittel gegen Magen-Darm-
Beschwerden: Gerade auf 
Reisen, wo die Ernährung oft 
ungewohnt ist oder das Was-
ser eine andere Qualität hat, 
können Verdauungsproble-
me auftreten. Ein zuverlässi-
ges Durchfallmittel, gezielte 
Darmbakterien und eine 
Elektrolytlösung gehören je-
denfalls eingepackt. Aber 
auch um das gegenteilige 
Problem zu beseitigen, sollte 
ein Mittel gegen Verstop-
fung mit von der Partie sein. 
Auch Medikamente gegen 
Völlegefühl, Magenkrämpfe 
oder Sodbrennen können 
wahre Retter in der Not sein. 
Tipp - bei hoher Empfindlich-
keit: Nur abgekochtes oder 
abgefülltes Wasser trinken, 
Eiswürfel in Getränken ver-
meiden da sie oft aus Lei-
tungswasser bestehen. Even-
tuell auch beim Zähneput-
zen abgefülltes Wasser ver-

wenden. Kein ungeschältes 
Obst, Salat oder rohes Gemü-
se essen, das mit Leitungs-
wasser gewaschen wurde.
Grundausstattung zur Wund-
versorgung: Kleine Schnitt-
wunden beim Wandern, 
Schürfwunden am Spielplatz 
oder Blasen durch neue 
Schuhe sind schnell passiert. 
Packen Sie unbedingt ein zu-
verlässiges Desinfektionsmit-
tel, sterile Kompressen sowie 
Pflaster in verschiedenen 
Größen ein. Eine Salbe für 
kleinere Verbrennungen 
oder Sonnenbrand sollte 
ebenfalls nicht fehlen, falls 
die Sonne doch einmal zu in-
tensiv war.
Sonnenschutz und After-Sun: 

Apotheke to go - Erste Hilfe im Urlaub

017 apotheke 1-16 hoch_Layout 1  24.06      
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lem bei Kindern bitte geeig-
nete Produkte verwenden 
und nachcremen nicht ver-
gessen. 
Insektenschutzmittel: Ob läs-
tige Gelsen, die am Abend 
stechen, oder Zecken, die 
sich im hohen Gras verste-
cken – ein gutes Insekten-
schutzmittel kann juckende 
Stiche und unschöne Bisse 
effektiv verhindern. Zusätz-
lich sind juckreizstillende Sal-

der Arbeit beobachten, denn 
Sepp Ranner installierte den 
Bienenschaustock. Der Kräu-
tergarten wurde liebevoll be-
pflanzt und die Kneippanlage 
geputzt. Alles sieht wieder 
tipptopp aus.

10 Jahre Baumlehrpfad

Der Baumlehrpfad feiert heu-
er sein 10-jähriges Bestehen.
Einst begonnen mit 22 
Hauptbäumen  (nach dem 
keltischen Baumkreis) ausge-
stattet mit Wissenswertem 
auf Tafeln von Schüler*innen 
der NMS und Illustrationen 
vom amerikanischen Künstler 
Mr. Robert O`Brien und QR-
Code für Informationen. Die 
heutige Vielfalt an Bäumen 
und Sträucher (gesponsert 
durch Barfuß-Freunde) zeigt, 
wie schnell der Park gewach-
sen ist. Darauf bin ich beson-
ders stolz. Besuchen sie ihren 
Lebensbaum und lernen sie 
ihn näher kennen, es lohnt 
sich. Seit 1. Mai ist wieder  
geöffnet!
Wir freuen uns über Ihren  
Besuch, denn es wird bald  
wieder warm und schön. Eine 
schöne Saison wünscht Franz 
Gepp mit seinem Team.

Ein Thema, das im Sommer-
urlaub nicht oft genug be-
tont werden kann! Eine hoch-
wertige Sonnencreme mit 
ausreichend hohem Licht-
schutzfaktor (50 ist das neue 
30) ist unerlässlich, um Ihre 
Haut vor den schädlichen UV-
Strahlen zu schützen. Nach 
dem Sonnenbad hilft ein 
kühlendes After-Sun-Pro-
dukt, um die Haut zu beruhi-
gen und zu pflegen. Vor al-

Mit frischem Schwung, neu-
en Highlights und tatkräfti-
ger Unterstützung startet 
der Barfußpark in eine viel-
ve r s p r e c h e n d e S a i s o n . 
Denn jetzt heißt es wieder: 
Raus aus den Schuhen und 
hinein ins barfüßige Vergnü-
gen.

Die Saison begann für uns 
überaus erfreulich, denn wir 
bekamen mit Günther Fuchs 
eine lang ersehnte Unterstüt-
zung. Ich hoffe sehr, dass 
Günther die Arbeit Freude be-
reitet und er uns tatkräftig die 
nächsten Jahre unterstützen 
wird! Die Zukunft des Barfus-
sparks dürfte somit gesichert 
sein. Wir konnten mit den 
Helfern, Bauhof- und Biowär-
meunterstützung die vielen 
Vorb ereitungs-Arb eiten 
rasch erledigen und wieder 
Neues bauen und installieren.
Es wurden zwei Untergrund-
stelle für Tische und Bänke, 
Neubefüllung der Zapfen- 
und Hackschnitzelfelder, 
Moorbecken-Halterung, neu-
en Farbschutzanstrich für Ti-
sche und Bänke sowie ein 

„Spanischer Platz“, kreiert, von 
Luis Plasencia. Die fleißigen 
Bienen kann man wieder bei 

ben bei Insektenstichen oder 
Hautreaktionen oft eine gro-
ße Erleichterung.

Für weitere Anliegen besu-
chen Sie uns gerne persön-
lich in der Apotheke oder 
auch in den sozialen Medien, 
wo Sie mich auch gerne kon-
taktieren können.  
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Liebsten im Namen des ge-
samten Teams der Kurapo-

theke Bad Mitterndorf einen 
wunderschönen, erholsa-
men und vor allem gesunden 
Sommer, wo immer Sie ihn 
auch verbringen mögen!

 Ihre Apothekerin 

Sigrid Fasching

Barfuß in den Sommer – Saisonstart im Barfußpark

GESUNDHEIT

Fleißige Helfer machen den Barfußpark startklar.

Der neue „Spanische Platz“. 
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Die Urlaubsaktion für Senior*innen 2025 des Landes 
Steiermark wird von der Abteilung 11 Soziales, Arbeit 
und Integration in Zusammenarbeit mit den Bezirks-
hauptmannschaften und den Gemeinden organisiert. 

Der 3. Turnus findet von Dienstag, den 09.09.2025 bis Diens-
tag, den 16.09.2025 statt. Gasthof Zur Alten Post in Schwan-
berg. Anmeldeschluss ist der 20.08.2025.

Antragstellung 
Folgende Unterlagen sind für die Antragstellung erforderlich: 
• Ausgefülltes Antragsformular 
• Aktuelle Einkommensnachweise (z. B. Pensionsabschnitte 

inkl. Ausgleichszulage und Ausgedinge) 
• Formular "Verständigung von Angehörigen" 
• Ärztliche Bestätigung bei Pflegegeldbezug: o Pflegestufen 1 

und 2: Teilnahme ohne Betreuung möglich, Pflegestufen 3 
und 4: Teilnahme nur mit Begleitperson 

Der Verein Zeitpolster hat für Sie das wichtigste Gut, 
nämlich Zeit. Die Mitglieder aus Bad Mitterndorf stehen 
gerne für Anfragen bereit.

Sie brauchen Hilfe bei Fahrdiensten und Arztbesuchen? Bei 
Einkäufen und Botengängen? Bei leichten Arbeiten im Haus-
halt (keine Reinigung)? Beim Ausfüllen von Formularen? Im 
Umgang mit dem Handy? Beim Schaffen von Freiräumen für 
pflegende Angehörige? Oder einfach Jemand zum Plaudern, 
Spazierengehen, Kaffeetrinken oder für einen Konzertbesuch 

Um die oben angeführten Leistungen in Anspruch nehmen 
können, muss eine Anmeldung bei Zeitpolster erfolgen, wel-
che rasch, unbürokratisch und natürlich kostenlos erledigt 
wird. und natürlich auch keine Gebühren anfallen.

Die Kosten pro Stunde betragen 11 Euro. Gleichzeitig freuen 
wir uns aber über jede helfende Hand, damit wir den immer 
steigenden Betreuungsbedarf rasch und unkompliziert abde-
cken können. Vielleicht haben ja gerade SIE das Bedürfnis,  
einige Stunden ihrer Freizeit mit sozialen Tätigkeiten zu  
verbringen und dabei gleichzeitig für Ihre eigene Zukunft 
vorzusorgen. 

Als Ansprechpartnerin steht in Bad Mitterndorf Frau Claudia 
Steinbrecher gerne mit Rat und Tat zur Seite, Anruf genügt bei 
Zeitpolster Ausseerland, Tel. 0664 88720760.

Es wird darauf hingewiesen, dass mit dem Ausfüllen des  
Antragsformulars noch keine Genehmigung besteht. Diese 
erfolgt erst nach Prüfung der Anträge und Belege durch die 
Bezirkshauptmannschaft Liezen.

Einkommen 
Als anrechenbares Einkommen gelten: 
• Pensionen, Renten (inkl. Ausgleichszulage, Unfall-, Invaliden- 

und Erwerbsunfähigkeitspensionen) 
• Unterhaltsleistungen 
• Sozialhilfe oder Bedarfsorientierte Mindestsicherung 
• Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Pensionsvorschuss 
• Pacht- oder Mieteinnahmen 
• Weitere Einkünfte (Art bitte angeben) 
• Für Ausgedinge: Wenn kein Nachweis, wird der Höchstsatz 

angenommen 
• Einkommensgrenze für Alleinlebende € 1.547,62, für Ehepaa-

re bzw. Lebensgemeinschaften € 2.323,07

Urlaubsaktion 

Zeitpolster Ausseerland für Jung und Alt

Das Zeitpolster Team v.l.n.r. hinten Lotte Kroll, Dagmar Moser,  

Brigitte Graichen vorne: Jutta Ferber-Gajke, Renate Leitner,  

Renate Walcher, Jowanka Schwab

SOZIALES
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• Nutze die LIMO-Mitfahrbör-
se: Entdecke Mitfahrangebo-
te oder biete selbst eine Mit-
fahrt an – spare dabei Geld, 
schone die Umwelt und lerne 
neue Leute kennen.
• Messe deine CO₂-Ein-
sparungen: Tracke deine 
Wege und finde heraus, wie 
viel CO₂ du dabei einsparst.
• Hol dir Prämien: Für jedes Ki-
logramm CO₂, das du ein-
sparst, bekommst du einen 
Greencent. Tausche diese bei 
regionalen Partnerbetrieben 
gegen Prämien ein. Vielleicht 
ist auch dein Lieblingsladen 
mit dabei?!
• Mach bei Challenges mit: 
Nimm an LIMO-Challenges 
Teil, bei denen du so viel CO₂ 
wie möglich einsparst – für  
einen guten Zweck oder um 

Die neue App „LIMO Liezen 
Mobil“ zeigt alle Mobili-
tätsangebote im Bezirk  
Liezen auf einen Blick: Bus- 
und Bahnverbindungen, 
Rad- und Fußwege, Mit-
fahrgelegenheiten, Sha-
ring-Angebote und E-Lade-
stationen. 
So wird nachhaltige Fortbe-
wegung in unserer Region 
einfach, günstig und be-
lohnt sogar umweltscho-
nendes Verhalten.

Die Vorteile auf einen Blick

• Finde Verkehrsmittel: Ob zur 
Arbeit, zum Einkaufen oder in 
die Natur – LIMO zeigt dir alle 
Möglichkeiten, um in der Re-
gion Liezen von A nach B  
zu kommen.

tolle Preise zu gewinnen.
• Nutze LIMO für deinen  
Betrieb: Fördere die umwelt-
schonende Mobilität deiner 
Mitarbeitenden, belohne sie 
mit betriebsinternen Prämien 
u n d  m e s s e  d i e  CO ₂ -
Einsparung deines Betriebs.
• Mach deinen regionalen  
Betrieb zum LIMO-Partner: 
Biete Prämien gegen Green-
cents an und unterstützte die 
umweltfreundliche Mobilität 
in der Region Liezen.

Das Projekt wird aus Mitteln 
des Regionalressorts des Lan-
des Steiermark finanziert.Die 
neue LIMO-App ist kostenlos 
ab 15. Juni für Android und 
iOS verfügbar. Einfach im App 
Store oder bei Google Play 
nach „LIMO Liezen Mobil“ su-

chen, herunterlagen und los-
legen. Bei Fragen hilft das das 
RML Regionalmanagement 
Bezirk Liezen gerne weiter. 
Kontakt: liezen-mobil@rml.at.

Einfach mobil im Bezirk mit neuer App

NATUR- U. KLIMASEITE

Pfarrer Kneipp wusste es schon vor 150 Jahren:  
Bewegung, Wasser und Barfußgehen tun Körper und 
Seele gut. Ein großes Dankeschön geht an Monika 
Neuper, die 15 Jahre lang den Aktiv Club mit viel Herz 
durch die Gymnastikstunden begleitet hat.

Pfarrer Sebastian Kneipp waren zwei Mittel zur Vorbeu-
gung gegen verschiedener besonders wichtig: Übungen 
für die Körperkraft und Wasser-Anwendungen. Er  
empfahl sanfte Ausdauersportarten wie Wandern oder 
Gymnastik und nicht vergessen Barfußlaufen, es verbin-
det uns mit der Erde und stärkt so unser Urvertrauen. 
Auch eine gute Gelegenheit unseren Barfußweg und die 
Kneippanlage zu besuchen. Unsere Mitglieder vom Aktiv 
Club wurden 15 Jahre von unserer Gymnastik Trainerin 
Monika Neuper bei regelmäßigen Turneinheiten fit  
gehalten. Jetzt ist für Monika die Zeit gekommen in die 

„Pension" zu gehen. Wir sagen danke für deinen Einsatz 
 liebe Monika, und wünschen dir alles Gute. Der Aktiv Club 
wünscht allen Lesern einen schönen Sommer!

Christine Dillinger, 
Kneipp Aktiv Club

Kneipp Ecke

Der Aktiv Club bedankt sich für den Einsatz bei Monika Neuper (rechts).
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Beste Unterhaltung…

... für die Bad Mitterndorfer Pensionisten.

Für den Pensionistenverband ging es nach Kärnten.  
Dort wurde gut gespeist und viel gelacht.

Bei etwas trübem Wetter fuhren wir nach St. Urban am Urban-
see. Wir haben uns für das Angebot von Kogler’s Pfeffermühle 

„Kulinarik und Kabarett“ angemeldet. Unendlich viele Pfeffer-
mühlen aus aller Herren Länder zieren den Restaurant- und 
Hotelbereich. Alles war sehr gut organisiert und schnell wur-
den die Menüs und die Getränke gebracht. Nach dem Essen 
unterhielten uns zwei Stunden Akteure der „Althofner  
Faschingsgilde“. Dabei gab es viel zu lachen. Im Shop, der im 
Hotel integriert ist, konnten wir uns noch mit verschiedenen 
Pfeffersorten auseinandersetzen und diese auch erwerben. 
Mit vielen neuen Eindrücken kehrten wir wieder in die Heimat 
zurück.  

Unser nächster Ausflug führt uns in die Großbäckerei „Haubi-
versum“ nach Petzenkirchen mit entsprechenden Führungen. 
Anschließend fahren wir nach Lunz am See und werden dort 
eine Schifffahrt organisieren. Auch Nichtmitglieder sind  
gerne eingeladen. Für Auskünfte und Ratschläge bin ich  
gerne unter 0664 5235301 erreichbar. 

Christine Gala 

Ein gelungener Tag mit 
Genuss, Lachen  
und Pfefferduft
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VEREINE

Der Kameradschaftsbund Ramsau feierte sein 100-jähri-
ges Bestehen. Auch eine Abordnung aus Bad Mittern-
dorf war bei den Feierlichkeiten dabei.
Der Österreichische Kameradschaftsbund ist ein über-
parteilicher Verein, der sich für die Pflege der Kamerad-
schaft, die Erinnerung an Gefallene und die Bewahrung 
von Traditionen einsetzt. In vielen Gemeinden ist der 
ÖKB ein wichtiger Teil des gesellschaftlichen Lebens. Er 
organisiert Gedenkfeiern, beteiligt sich an Veranstaltun-
gen und unterstützt Mitglieder in Notlagen. Dabei  
bekennt sich der ÖKB klar zu Demokratie, Frieden und  
einem respektvollen Miteinander.

Jubiläumsfeier



Seite 27Das Neue MARKTBLATT

VEREINE

haltung und einen perfekten 
Abend sowie Ausklang. 
Ein Wunschkonzert ist im-
mer eine würdige Gelegen-
heit um den Musiker*innen 
Dank für Ihre Verdienste mit 
der Verleihung von Aus-

Die Tauplitzer Musikanten 
blicken auf ein erfolgrei-
ches Wunschkonzert zu-
rück, das am 29. März im 
Tauplitzer Dorfsaal statt-
gefunden hat. Gerhard 
Reitmaier führte humor-
voll durch das abwechs-
lungsreiche Programm. 

Immer wieder ein Genuss ist 
das Wunschkkonzert der 
Trachtenkapelle Tauplitz. 
Musikalisch begleitet wurde 
die TK heuer wieder von der 
eigenen Jugendmusi unter 
der Leitung von Kapellmeis-
ter-Stellvertreter Georg Heiß. 
Des Weiteren spielte die „Alt-
BadSeerMusi“ während und 
nach dem Konzert noch auf 
und sorgte für beste Unter-

zeichnungen auszudrücken. 
Auch heuer konnten wieder 
einige Musiker*innen geehrt 
werden: 
Lena Sonnleitner und Mar-
kus Borchia mit dem Ehren-
zeichen für 25-jährige Tätig-
keit, Oliver Vasold mit dem 
Ehrenzeichen für 40-jährige 
Tätigkeit, Karl Schachner mit 
dem Ehrenzeichen f ür 
50-jährige Tätigkeit und  
Josef Vasold mit dem Ehren-
zeichen für 60-jährige Tätig-
keit. Josef Vasold wurde im 
Zuge der Ehrung auch in sei-
ne wohlverdiente “Musiker-
pension” verabschiedet – die 
Trachtenkapelle Tauplitz  
bedankt sich bei Josef für die 
jahre l an g e  Tre u e  u n d 
wünscht alles Gute! 

Die Ehrennadel in Silber wur-
de an Schriftführerin Bettina 
Borchia und Kassier DI Mar-
tin Vasold verliehen. Christi-
an Egger erhielt das Ver-
dienstkreuz am Band in Gold. 
Wir gratulieren unseren Mu-
sikkameraden auch auf die-
sem Wege nochmals herz-
lich zu den verdienten Aus-
zeichnungen und freuen uns 
auf viele weitere gemeinsa-
me Musiker-Jahre!

Abschließend bedanken wir 
uns bei der gesamten Bevöl-
kerung für die Unterstüt-
zung, den freiwilligen Hel-
fern, der FF Klachau, sowie 
bei der Gärtnerei Maierhofer 
aus Bad Mitterndorf für den 
g e s p e n d e t e n  B l u m e n -
schmuck. 

Ausblick auf den 
Sommer 2025: 

In der Zeit von 10. Juli bis 14. 
August 2025 gibt es jeden 
Donnerstag ein Platzkonzert 
am Dorfplatz Tauplitz 

Sonntag, 3. August 2025 
Parkkonzert in Bad Aussee 

Freitag, 15. August 2025 
findet die jährliche Almmes-
se mit anschließendem Kon-
zert auf der Tauplitzalm statt.

Sonntag, 7. September 
2025 Frühschoppen am 
Kulm 

Die Trachtenkapelle Tauplitz 
freut sich schon auf einen er-
eignisreichen Sommer! 

Bettina Borchia

Trachtenkapelle Tauplitz 

Ehrungen im Rahmen des Wunschkonzertes. 
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Der oft falsche Umgang mit 
Müll ist ein gesellschaftliches 
Problem. Jeder Einzelne ist 
gefragt, seinen Beitrag zur Lö-
sung zu leisten, indem er Müll 
vermeidet, richtig entsorgt 
und Recycling unterstützt.

Unter Müll, Abfall bzw. Unrat 
versteht man sämtliche Materi-
alien und Substanzen, welche 
aus der Sicht desjenigen, der 
sie loswerden will, keinen un-
mittelbaren Verwendungs-
zweck mehr erfüllen. Aber lei-
der gibt es viel zu viel davon. 
Wir von der Berg- und Natur-
wacht der Ortsstelle Bad Mit-
terndorf haben auch heuer 
wieder die Aktion „Saubere 
Steiermark“ unterstützt, durch 
unsere Müllsammlung im Be-
reich des Salza Stausees. Jähr-
lich im Frühjahr, bevor sich die 
Natur in voller Pracht entfaltet 
und sämtliche Wildtiere das 
Licht der Welt erblicken, wird 
durch diese Aktion jede Men-
ge Müll aus Wiesen, Wäldern, 
Wegen etc. entfernt. Auf die-
sem Weg möchte wir uns sehr 
herzlich bei der Gemeinde Bad 
Mitterndorf bedanken, welche 
diese Aktion mit einer guten 
Jause in der Hubertusalm un-
terstützte.                    Petra Hautzinger

Berg- und Naturwacht im Einsatz
 für eine saubere Umwelt

Nach getaner Arbeit …

…gibt’s die wohlverdiente Jause.

VEREINE
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EINSATZORGANISATIONEN

beim praktischen Teil als 
Übungsannahme ein Scheu-
nenbrand bzw. ein Flüssig-
keitsbrand, die nach dem 
Zufallsprinzip ausgelost  
worden sind, abgearbeitet  
werden musste. 

Beide Gruppen konnten die 
ihnen gestellten Aufgaben 

fehlerfrei in der gebotenen 
Zeit unter der strengen  
Beobachtung von Hauptbe-
werter BR d. F. Johann  
Bretterklieber (Bereichsfeu-
erwehrverband Deutsch-
landsberg) und seinem  
Bewerterteam absolvieren. 

Die Leistungsabzeichen  

wurden im Anschluss von 
Bürgermeister Herbert Hans-
mann und Vizebürgermeis-
ter Kurt Berger sowie ABI 
Werner Fischer feierlich 
überreicht. 

Die Freiwillige Feuerwehr 
Tauplitz legte kürzlich mit 
zwei Gruppen die Brand-
dienstleistungsprüfung in 
Bronze ab. 

Bei dieser Prüfung waren 
theoretische Fragen zu Fahr-
zeugkunde und Einsatztak-
tik zu beantworten, ehe 

Branddienstleistungsprüfung abgelegt

Die beiden Gruppen der FF Tauplitz mit den Bewertern und den Ehrengästen

Bgm. Herbert Hansmann, Vbgm. Kurt Berger, ABI Werner Fischer117 erdwalkner 1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:38  Seite 1 134 rainer&steiner 1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:41  Seite 1
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fach positiv hervorgehoben 
wurde. Hier zahlte sich das 
intensive Training der letzten 
Wochen sichtbar aus – ein 
echtes Zeugnis für Engage-
ment und Teamgeist.

Der Bewerb macht auch 
deutlich, wie wichtig Erste-
Hilfe-Grundwissen in der Be-
völkerung ist. Nur wer weiß, 
was zu tun ist, traut sich im 
Notfall auch zu helfen. Erste 
Hilfe ist nicht nur Fachwissen 

– sie ist auch ein Akt der Zivil-
courage und Menschlichkeit. 
Ein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle der Firma Euro-
gast, die die Teilnahme der 
Gruppe als Sponsor unter-
stützt hat, ohne solche Unter-
stützung wären viele Aktivi-
täten nicht möglich. Wir kön-
nen als Gemeinde stolz auf 
unsere Rotkreuzjugend sein, 
sie sind ein wertvoller Teil un-
serer Gemeinschaft und ein 
Vorbild für gelebte Hilfsbe-
reitschaft. Wer nun Lust be-
kommen hat, selbst Teil des 
Roten Kreuzes zu werden, ist 
herzlich eingeladen: 
E-Mail: badmitterndorf@
st.roteskreuz.at, 
Telefon: 05 0144 24 030

Nach langer pandemiebe-
dingter Pause war es am 10. 
Mai 2025 endlich wieder so 
weit: Die Rotkreuzjugend 
Bad Mitterndorf nahm mit 
großer Begeisterung am Be-
zirksjugendbewerb der Rot-
kreuzjugend in Liezen teil – 
und das mit beeindrucken-
dem Erfolg. 

Bei strahlendem Sonnen-
schein stellten sich die jun-
gen Helfer*innen verschie-
denen herausfordernden 
Stationen und erreichten da-
bei den hervorragenden drit-
ten Platz. Der Bewerb, der 
erstmals seit der Pandemie 
wieder stattfand, umfasste 
drei Praxisstationen, eine Ein-
zelstation sowie einen Theo-
rietest rund um das Thema 
Erste Hilfe. In realitätsnahen 
Szenarien, von kleinen Verlet-
zungen bis hin zum akuten 
Schlaganfall, bewiesen die 
Jugendlichen eindrucksvoll, 
was sie in den letzten Wo-
chen fleißig geübt hatten.Ge-
rade in den Praxisstationen 
zeigte die Rotkreuzjugend 
Bad Mitterndorf eine beson-
ders starke Leistung, was von 
den Bewerter:innen mehr-

Rotkreuzjugend glänzt beim Bezirksbewerb 

Bei realitätsnahen Szenarien …

… wurde das Wissen der Jugendlichen getestet. 

Große Freude über den 3. Platz im Bezirksbewerb.

EINSATZORGANISATIONEN
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einen Besuch ab, um die  
Kinder auf die Sicherheits-
Olympiade, welche heuer in 
Bad Mitterndorf stattfand, 
vorzubereiten. HBI Schüttner 
brachte den Kindern die 
wichtigsten Verhaltenswei-
sen im Ernstfall, wie z. B. das 
richtige Absetzen eines  
Notrufes, praxisnahe bei.  
Darüber hinaus veranschau-
lichte der Kommandant in 

genommen und es konnte 
bei dem oder der anderen 
das Interesse am Dienst in der 
Feuerwehr geweckt werden. 
Somit kann diese Veranstal-
tung auch aus Sicht der  
Feuerwehr als voller Erfolg 
gesehen werden und es ist 
angedacht, derartige Vorträ-
ge jährlich zu wiederholen.

Für Kinder immer wieder 
faszinierend: die Feuerwehr. 
Praxisnah zeigte ihnen HBI 
Gregor Schüttner, wie man 
sich im Ernstfall verhält und 
viele weitere spannende Sa-
chen. 

Der Kommandant der Freiwil-
ligen Feuerwehr Tauplitz, HBI 
Gregor Schüttner, stattete 
der Volksschule Tauplitz  

Experimenten die Grundla-
gen der Brandbekämpfung 
und führte einige Ausrüs-
tungsgegenstände der Feu-
erwehr vor. Zum Abschluss 
wurde das Gelernte in einem 
Quiz nochmals wiederholt. 

Der Vortrag von HBI Schütt-
ner wurde von den Kindern 
und auch vom Lehrpersonal 
mit großer Begeisterung auf-

Die Feuerwehr im Klassenzimmer

Interessiert lauschten die Kinder.

Spannende Experimente wurden durchgeführt. Begutachtung der Ausrüstung

EINSATZORGANISATIONEN
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SPORT

ESV Bad Mitterndorf

Bronzemedaille bei der Eis-u.Stocksport
Weltmeisterschaft in Kapfenberg.

Die glücklichen Sieger.

Andrea Kralik

ten den Aufstieg zur Landes-
meisterschaft. 

Der ESV Bad Mitterndorf gra-
tuliert allen Aufsteigern sehr 
herzlich und wünscht viel Er-
folg bei der Landesmeister-
schaft.

gen Spiel stand es nach 6 
Kehren 4 : 4. Das durch not-
wendige Massen auf die Ziel-
ringe wurde mit 24 : 22 verlo-
ren. Das Spiel um Platz 3 wur-
de gegen Italien bestritten, 
das eine fehlerlose Partie 
spielte und so gegen Öster-
reich 7 : 6 gewann. 

Der Bundestrainer gratulier-
te den beiden Nachwuchs 
Trainern Franz Egger und 
Theo Binder für die hervorra-
gende Nachwuchsarbeit.

Am 25. Mai 2025 trug der 
Landesverband Steiermark 
für Eis- und Stocksport in 
der Stocksporthalle des 
ESV Bad Mitterndorf die  
Unterliga Nord MS Senio-
ren Ü 60 Mannschaftsspiel 
Stock-sport aus. 

14 Mannschaften waren 
spielberechtigt. Es wurde in 
zwei Gruppen zu je 7 Mann-
schaften gespielt. Danach 
erfolgte das Finalspiel.Die 
ersten vier Mannschaften 
qualifizierten sich zur Lan-
desmeisterschaft Senioren 
Ü60 am Sonntag, 1. Juni 2025 
in Pöllau bei Hartberg.

Für den ESV Bad Mitterndorf 
gingen drei Ü60 Herren-
mannschaften an den Start. 
Zwei Mannschaften schaff-

Die für den ESV Bad Mit-
terndorf spielende Andrea 
Kralik konnte sich gegen 
starke männliche Konkur-
renz durchsetzen und wur-
de als 6. und letzte Spielerin 
für die Mannschaft in der 
Klasse U16 nominiert. 

Sie spielte eine fast fehler-
freie Weltmeisterschaft und 
stand daher bis auf 2 Spiele 
in der Vorrunde immer auf 
dem Eis. Nach einer Hin- und 
2 Rückrunde platzierte sich 
das österreichische Team auf 
Platz 2 und bestritt das erste 
Qualifikationsfinale gegen 
Deutschland. Nach einem 
spannenden und hochklassi-

1. ESV Stadtwerke Bruck 
Johann Buschneg, Heinz In-
zinger, Gerald Zeiler, Ger-
hard Zechner
2. ESV Bad Mitterndorf 2
Bernhard Luidold, Helmut 
Gewessler, Diethard Stuhl-
pfarrer, Johann Seebacher

3. ESV Aichdorf
Wolfgang Kolland, Burkhard 
Seibert, Johann Schröcker, 
Heimo Grabner
4. ESV Bad Mitterndorf 1
Theodor Binna, Josef Wink-
ler, Heinz Lautner, Johann 
Weilbuchner
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Kinder- und Jugendmann-
schaften Ihre Spiele, bevor 
die KM II gegen den ESV 
Selzthal antrat. Für die Kin-
der stand eine Hüpfburg zur 
Verfügung und die Gillmeis-
ter „Günther und Klaus“ ver-
köstigten Jung und Alt. 

Ende Mai organisierte Ju-
gendleiter Christoph Gass-
ner noch einen Erste-Hilfe-
Kurs für die Nachwuchstrai-
ner bzw. für alle Interessierte 
unserer ASV-Familie. 
Auch dieses Angebot wurde 
gut angenommen. Medizini-
sche Erstversorgung ist vor 
allem beim Sport sehr wich-
tig, daher haben wir auch in 
dieser Hinsicht noch einiges 
vor.

Bereits zum zweiten Mail 
organisierte Armin Flat-
scher für den ASV Bad Mit-
terndorf wieder die Teil-
nahme beim „Wings for life 
world run 2025“. Heuer wa-
ren es bereits 69 Erwachse-
ne und 40 Kinder die aktiv 
daran teilnahmen. 

Insgesamt wurde ein Betrag 
von € 2.296,– erlaufen, der 
der Rückenmarksforschung 
zugutekommt. Im Anschluss 
an den Lauf wurden wieder 
alle mit Spagetti verköstigt. 
Ein Dank an alle freiwilligen 
Helfer rund um diese beson-
dere Veranstaltung, sowie an 
alle Teilnehmer. „Wir laufen 
für alle die es nicht können“ – 
Vielleicht bist auch Du nächs-
tes Jahr dabei. 

Ein weiteres Highlight im 
Mai war der „Family Day“ im 
Grimmingstadion. Über den 
Tag verteilt spielten unsere 

Immer viel los rund um den ASV Bad Mitterndorf

Family Day 2025. 

Ein Teil der Läufer des „Wings for Life Run" 2025. 

Alt und Jung laufen für jene die es nicht können. 

SPORT
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SCHNAPPSCHÜSSE

Der Bezirksbewerb der 

Kindersicherheitsolympiade

fand in der Grimminghalle statt. 

Ehrungen im Rahmen 

der Fahrzeugweihe

bei der FF Klachau.

108 seebacherdach1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:36  Seite 1085 maierhofer 1-8 quer_Layout 1  29.05.2025  09:29  Seite 1

Das Qualitätssiegel

 „Kulinarium Steiermark“ 

wurde verliehen. 

Gratulation an die

 Bad Mitterndorfer 

Gastgeber*innen!
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Eine Abkühlung für die jungen 

 Florianis gab’s beim  

Jugendleistungsbewerb 

in Irdning.

SCHNAPPSCHÜSSE

Besuch aus unserer 

Partnergemeinde Iklad.

Eine große Delegation

 verbrachte schöne Tage

in unserer

 Großgemeinde.

Öffnungszeiten: 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag  
und Samstag von 11:00 - 21:00 Uhr  
Freitag von 10:30 - 21:00 Uhr 
Sonntag und Montag Ruhetag 

Regional ... 
     FRÜHSTÜCKEN 
              MITTAGESSEN 
                      EINKAUFEN

www.hoamatgfueh.at 
+43 3623/220555 

018 hoamatgfueh 1-16 hoch_neu_Layout

Gedenkranzniederlegung 

zum Ende des 2. Weltkrieges. 
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8983 Bad Mitterndorf 202 - www.hilbel.at - Email: malermeister@hilbel.at

Tel.: 0664/2729128 
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BIRGIT TAXACHER 
Diplom Visagistin  
Farb-, Typ- & Stilberatung 
Wimpern und Augenbrauen Lifting 
Kainisch 115, 8984 Bad Mitterndorf 
Telefon: +43 (0)676 6006450 
Email: taxacher.birgit@gmail.com 
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8983 Bad Mitterndorf, Hauptstraße 150, Tel. 03623/38109 
www.grimmingsport.at

Öffnungszeiten: Mo.- Di. 9.00 -12.00, 14.30 -18.00 Uhr / Mi. 9.00 -12.00 Uhr / Do.- Fr. 9.00 -12.00, 14.30 -18.00 Uhr / Sa. 9.00 -12.00 Uhr
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